
 

 

11. Ein paar Monate sind vergangen  
Seit den Sportferien haben wir jede Woche für diesen Moment geübt und trainiert. Heute ist 
der grosse Tag und auf der anderen Seite des Vorhangs sitzen schon alle Eltern und Freunde 
gespannt bereit. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Showoutfits sitzen, die Choreos haben wir lange geübt, das Publikum ist bereit, die 
Musikanlage auch, doch die Tanzgruppe ist noch ganz zerstreut. Im letzten Training haben 
sich alle auf die Show gefreut, darauf zu zeigen, was wir können und wer wir sind. Aber 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hilfe, was kommt 
schon wieder nach 
dem Step touch? 

Sind deine Eltern auch 
gekommen? 

Heyyy ich habe Noah 
im Publikum gesehen. 

Ich habe Angst. Was 
wenn ich alles vergesse? 

OMG das wird 
so peinlich. 

Ich freue mich, dass ich 
ganz vorne stehen darf. 

Sieht die Choreo 
überhaupt gut aus? 

Hätten wir doch 
noch ein Extra- 

training gebraucht? 

 

 

Zum Glück haben wir einander. Wir erinnern uns daran, wie cool wir sind und was wir 
können. Wir geben einander Mut. Zusammen fühlen wir uns stärker und mutiger als alleine. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Joy erinnert die Mädchen daran, dass  
wir viel geübt haben und dass  
die Tanzschritte sitzen.  
Jetzt müssen wir nur zeigen, was wir können! 
Joy sagt, dass es normal ist, wenn man nervös ist, aber dass wir keine Angst haben müssen.  
 
Joys Worte geben nicht nur den Mädchen Mut, die zu ihr hochblicken, sondern auch ihr 
selbst. Denn sie ist mindestens so aufgeregt wie die anderen Tänzerinnen. Sie ist ja 
schliesslich auch die, die das Ganze auf die Beine gestellt hat und dass ihre ganze Familie im 
Publikum sitzt, freut sie  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
       Und dann geht der Vorhang auf  

 
        und dann tanzen wir 

         zusammen und laut. 

Kommt alle her! 
Hände in die Mitte! 

1, 2, 3 

Kommt alle her! 
Hände in die 

Mitte! 

Kommt alle her! 
Hände in die 

Mitte! 

Kommt alle her! 
Hände in die Mitte! 

Kommt alle her! 
Hände in die 

Mitte! dance! 


